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Geschichtsverein Steinbach 

30 Jahre Wiedervereinigung – mal ganz anders
Eines Tages werden wir das Einbrechen der Coro-
na-Pandemie in unseren gewöhnlichen Alltag mög-
licherweise als historischen Einschnitt bewerten. Im 
Jahr 2020 allerdings sind wir mittendrin, durchleben 
wir diese Zeit mit all ihren Einschränkungen und Un-
sicherheiten und haben keine andere Wahl. Plötzlich 
merken wir, dass es etwas ganz anderes ist, inmitten 
einer solchen Zeit zu leben als von ihr als geschicht-
lichem Ereignis zu hören oder zu lesen. Aufgrund 
dessen kommt der Blick, den der Geschichtsverein 
Ihnen üblicherweise in unsere Geschichte bietet, in 
diesem Jahr zu kurz. Schlichtweg war es unmöglich, 
im Rahmen der Corona-Beschränkungen geeigne-
te Formate für unsere Vorträge zu fi nden, die alle 
unsere Mitglieder hätten besuchen können. Auch 
interessante Exkursionen können ebenfalls nicht 
stattfi nden, weil die Veranstalter mit Rücksicht auf 
die Corona-Vorsichtsmaßnahmen keine für uns ge-
eigneten Programme anbieten können. Und bei vie-
len anderen kleinen Ideen, die wir vielleicht haben, 
steht im immer Frage im Raum: „bringen wir unsere 
Freunde und Mitglieder nicht dadurch in Versuchung 

etwas zu tun, was sie eigentlich nicht wollen“. Am 
3. Oktober 2020 aber beging der Geschichtsverein 
den 30. Jahrestag der Wiedervereinigung unseres, 
ehemals in DDR und BRD, gespaltenen Landes da-
her mal ganz anders: an der frischen Luft mit einem 
Steinbacher Rundwanderweg für Daheimgeblie-
bene der an der katholischen Kirche St. Bonifatius 
begann und endete. Im Saal von St. Bonifatius wurde 
im Anschluss zu Kaffee und Kuchen eingeladen, der 
zum Verweilen und Austausch anregen sollte. Den 
Corona-Regeln entsprechend hatten wir eine Grup-
pe am Vormittag und eine zweite Gruppe für den 
Nachmittag vorgesehen. Der Weg führte oberhalb 
der Steinbachaue entlang bis zum Apfelweinbrück-
chen und auf der anderen Seite des Steinbachs zu-
rück mit einem Abstecher zur Umrundung der neuen 
Thüringer Anlage über den gerade fertiggestellten 
Pijnackerweg und wieder zurück zur Kirche. Unter-
wegs erfuhren die Gäste einiges über den Altkönig, 
der ehemals Steinbacher Besitz gewesen ist, über 
das Apfelweinbrückchen, über die hessische Lan-
deshymne und darüber, warum die deutsche Flagge 

in den Farben Schwarz-Rot-Gold in den drei Farben 
untereinander gestaltet ist.
Die Gelegenheit, sich gegenseitig zu berichten, aus 
welchen Himmelsrichtungen unsere Gäste als inzwi-
schen langjährige Steinbacher Bürger und Bürgerin-
nen sich in unserer Stadt niedergelassen haben und 
warum sie das Leben hier schätzen, bot uns dann der 
regnerische Nachmittag, der uns vorschnell wieder 
ins Trockene getrieben hatte. Selten gibt es solche 
Gelegenheiten, wo die Zeit verstreichen darf, ohne 
uns anzutreiben. An diesem Tag haben Corona und 
der Regen das Tempo des Tages deutlich reduziert 
und so hatten wir einen wunderbaren Tag und haben 
von vielen Gästen gehört, dass auch sie es so emp-
funden haben. 
Barbara Köhler begleitete unsere Gäste mit kurzwei-
ligen Erläuterungen auf der Rundwanderung und Kai 
Hilbig war der Gastgeber einer köstlichen Kaffeetafel. 
Wer nicht dabei war, darf sich sicher auf eine ähnliche 
Wiederholung des Geschichtsvereins freuen!
 Barbara Köhler und Kai Hilbig
 www.geschichtsverein-steinbach.de

Das Mädchen Rosemarie in Steinbach?
Befragt hat man mich, ob das stimmt, dass sie in 
Steinbach gewesen sei. Ich verwies auf meinen Info-
Artikel vom 19.06.2010 / Nr. 12. So will ich hier noch-
mals auf das Mädchen Rosemarie zurückkommen. 
Die Taunus-Zeitung vom 28.04.2004 brachte als 
Überschrift „Wo die Nitribitt Nähen lernte“. Es ist dort 
u. a. zu lesen: „Schließlich wies Hundt auf die Gast-
stätte ‚Zum Zapfhahn‘ hin. Hier haben vor Kriegsende 
die Spar- und Darlehnskasse und im 1. Stock die SPD 

residiert. Danach sei ein Schneider eingezogen, bei 
dem die Edelprostituierte Rosemarie Nitribitt ihren 
Lehrbrief als Näherin erworben habe.“ Das ist wohl 
eine Stammtischgeschichte.
Während der genannten Zeit, in der Rosemarie Nitri-
bitt in Steinbach gewesen sein soll, war meine Frau 
bei der Gemeindeverwaltung tätig. Die polizeilichen 
An- und Abmeldeformulare sowie die Lebensmittel-
karten-Kartei werden wohl nicht mehr existieren. 

Meine Frau konnte sich nicht an sie erinnern. Die 
vorstehenden Zeilen beende ich mit den Worten 
des französischen Schriftstellern Georges Duhamel 
(1884 – 1966): Der Irrtum ist die Regel; die Wahrheit 
ist der Zufall des Irrtums.
Über das Mädchen Rosemarie wäre noch folgendes 
zu sagen: Am 01.11.1957 wurde sie in Frankfurt am 
Main in ihrer Wohnung ermordet. Geboren wurde sie 
1932 und 1939 eingeschult. Hans Pulver

„Kultur vor Ort“ im Bürgerhaus
Geplant war die neunte Gruppen-Ausstellung von 
„Kultur vor Ort“ für den 22. Oktober in der Bildungs-
stätte IG Bau in Steinbach, doch da diese Ausstellung 
durch die Corona-Pandemie nicht stattfi nden kann, 
gibt es die Ausstellung jetzt in den Fenstern des Fo-
yers des Bürgerhauses zu sehen. Angedacht ist eine 
Wechselausstellung, so dass in bestimmten Abstän-
den wechseln Bilder von verschiedenen Malerinnen 
zu sehen sind.
Den Auftakt machen Irene Bleimann mit zwei Aqua-
rellen und Carola Biermann mit zwei Collagen, die 

man von der Untergasse aus betrachten kann. Wenn 
das Bürgerhaus geöffnet ist, sind im Foyer noch zwei 
Aquarelle, eine Collage und eine Acrylmalerei, zu be-
sichtigen. Die gezeigten Bilder werden einigen Stein-
bacher Bürgerinnen und Bürgern schon bekannt vor-
kommen, da sie auf der Stadtrallye im Thüringer Park 
ausgestellt und zu erraten waren.
Die Idee zur Ausstellung konnte unbürokratisch mit 
Unterstützung durch die Quartiersmanagerin Bärbel 
Andresen von der Sozialen Stadt und durch die Zusa-
ge von Bürgermeister Steffen Bonk, realisiert werden.

 Foto: Bärbel Andresen

Kunst AG der Geschwister-Scholl-Schule lässt
Unterwasserwelt entstehen

Die Mauer der städtischen Senioren-Wohnanlage in 
der Kronberger Straße 2 ziert jetzt eine Unterwasser-
welt. Entstanden ist diese als kreativer Prozess der 
Kunst AG, wie Kunstlehrer Alexander Portscher von 
der Geschwister-Scholl-Schule (GSS) berichtet.
Die AG fi ndet halbjährig an der Geschwister-Scholl-
Schule in Steinbach (Taunus) statt. Aus allen Klassen 
des dritten Jahrgangs haben sich 13 Mädchen und 
1 Junge für die Kunst AG eingetragen. An nur drei 
Unterrichtstagen wurde die Idee zur Wandgestaltung 
entwickelt, am vierten sollte es bereits an die Um-
setzung gehen. Das Thema war zu Beginn frei wähl-
bar und die Schülerinnen und Schuler sollten selbst 
überlegen, was denn passen könnte und auch kreativ 
umsetzbar ist. Die Idee der Unterwasserwelt war ge-
funden: Reale Lebewesen aus dem Meer sollten ent-
stehen. Fantasiegestalten wie Ariel die Meerjungfrau 

oder Spongebob, so war sich die AG einig, sollte es 
nicht geben. Mit modernen ActivPanels zeichnete die 
AG schon mal ihre Ideen vor, bevor es am Mittwoch, 
30. September und Donnerstag, 1. Oktober 2020 an 
die Umsetzung vor Ort ging.
Bürgermeister Steffen Bonk war schnell für die Idee 
der Wandbemalung zu begeistern. Die Stadt stellte 
die Mauer zur Bemalung sowie Farbe, Pinsel, Klebe-
band und was sonst benötigt wurde. Die Grundie-
rung wurde vom städtischen Bauhof vorgenommen, 
der auch an beiden Tagen beim Materialauf- und 
abbau half, was Kunstlehrer Portscher besonders 
dankend erwähnte. Ohne helfende Hände ist so ein 
Projekt nicht umsetzbar. Neben dem städtischen 
Bauhof standen der Kunst AG unter der Leitung von 
Portscher auch Jenny Claus, Sozialarbeiterin im An-
erkennungsjahr an der GSS und Katharina Heyer, 

UBUS-Kraft (Unterrichtsbegleitende Unterstützung 
durch sozialpädagogische Fachkräfte) der GSS zur 
Seite. Für die Kinder ist es ein greifbares Kunstpro-
jekt, welches Sie mit ihrer Stadt, in der sie leben, ver-
bindet. Die verschiedenen Unterwassertiere spiegeln 
eine Vielfalt wieder, wie es auch dem Schulmotto „Wir 
leben Vielfalt“ entspricht. Neben der Entwicklung des 
Kunstprojekts und der Umsetzung wird sich die Kunst 
AG in den weiteren Stunden auch mit den Folgen des 
täglichen Lebens für die Unterwasserwelt, wie bei-
spielsweise Plastikmüll in den Meeren, beschäftigen.
„Ich bin begeistert mit wieviel Kreativität die Kinder 
der Kunst AG die Mauer der Senioren-Wohnanlage 
verschönert haben. Ein farbenfroher Blickfang an der 
Kronberger Straße ist entstanden, der beim Anblick 
fröhlich macht“, so Bürgermeister Bonk, der allen Be-
teiligten für ihren Einsatz dankt. 

Mit der „brücke“ zur Brücke
Die „brücke“ möchte wieder aktiv werden und sei-
nen Mitgliedern etwas anbieten. Gerade jetzt in der 
kalten Jahreszeit haben vielleicht auch sie, trotz der 
äußeren widrigen Bedingungen, das Bedürfnis nach 
Bewegung – und macht es gemeinsam nicht mehr 
Spaß als alleine? Nicht nur Bewegung und frische 
Luft stehen an erster Stelle, sondern auch die Ge-
meinsamkeit, die in den letzten Monaten gezwunge-
nermaßen zu kurz geraten ist. Laufen sie mit uns von 
der „brücke“ zur Brücke. Es wird ein kurzer Fußweg 

auf asphaltiertem Untergrund, so dass sich jeder be-
teiligen kann. Erster Treffpunkt ist am Montag, den 
2. November 2020 um 15 Uhr im Hessenring 24 vor 
dem brücke-Büro. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, ihre Daten werden am Treffpunkt registriert. Um 
den Corona-Sicherheitsmaßnahmen gerecht zu wer-
den, müssen wir Abstand halten und bringen sie bitte 
einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wir möchten diese 
Spaziergänge regelmäßig durchführen und fest in 
unserem Veranstaltungskalender etablieren.

Seniorenmannschaften des
FSV Steinbach stabilisieren sich

Nachdem der Saisonauftakt mit Niederlagen für bei-
de Mannschaften misslungen war, haben sich unsere 
Teams schnell wieder gefangen und ordentliche bis 
starke Auftritte hingelegt.
Die Erste Mannschaft hat in den 5 folgenden Begeg-
nungen drei Siege sowie ein Unentschieden einge-
fahren. Und die Niederlage in Obererlenbach wäre 
bei besserer Chancenverwertung auch vermeidbar 
gewesen. Vor allem das letzte Spiel (4:2 gegen FSV 
Friedrichsdorf II nach 0:2 Rückstand), deutete das 
Leistungsvermögen unserer jungen Mannschaft mehr 

als an. Der Lohn ist Tabellenplatz 5 und das schöne 
dabei: sieben Spieler der Startelf entstammen der 
eigenen Jugend! Auch unsere Zweite Mannschaft 
konnte die Spiele 2-4 allesamt für sich entscheiden. 
Leider gab es dann gegen die starke Mannschaft von 
Vatan Spor einen deutlichen Rückschlag, aber der 
momentane vierte Platz dürfte in etwa das Leistungs-
vermögen widerspiegeln.
Unser nächstes Heimspiel steht am 25.10. um 15:00 
Uhr gegen die SG Wehrheim/Paffenwiesbach II an. 
Die Zweite Mannschaft ist dann spielfrei.

SSC-Kampagne 2020/2021
Schweren Herzens sagen wir, der Steinba-
cher Carnevals Club 1974 e.V., die Kampagne 
2020/2021 ab.
Nach langem überlegen und vielen Besprechungen, 
hat der Vorstand sich dazu entschieden, die Kampa-
gne 2020/2021 abzusagen. Das heißt, dass es leider 
keine öffentlichen Veranstaltungen des SCC in der 
Kampagne 2020/2021 geben wird. Dazu gehört, die 

Fremdensitzung, Männerballett – Spaßturnier und 
Kinderfasching. Auch uns, ist die Entscheidung sehr 
schwergefallen. Wir lieben den Karneval sehr! Aber 
die Gesundheit von Vereinsmitgliedern, Gästen von 
Klein bis Groß, sowie befreundete Vereine liegt uns 
sehr am Herzen, weshalb wir sie nicht gefährden 
wollen. Bleibt gesund!
 Euer Steinbacher Carnevals Club

 Fotos: Nicole Gruber
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Wir sind in neuen Räumen wieder für Sie da
Großprojekt für die neue Einrichtungslei-
tung: Caritas Beratung bezieht frisch reno-
viertes Domizil neben dem Bürgerhaus in 
Steinbach (Taunus)

Ein neuer Standort nur wenige Laufmi-
nuten entfernt vom ehemaligen Quartier
Ab 01. Oktober finden Ratsuchende die Ca-
ritas Beratung in Steinbach mit ihren Ange-
boten Ehe-, Familien- und Lebensberatung, 
Schwangerenberatung und Sozialberatung 
in den neuen Räumen im Hessenring 27A 
in 61449 Steinbach (Taunus). Das neue Do-
mizil befindet sich nur weniger Laufminuten 
entfernt vom ehemaligen Standort direkt 
neben dem Bürgerhaus. 
Wichtig! Auch die Telefonnummer ändert 
sich ab 01. Oktober 2020. Die neue Ruf-
nummer lautet dann 06172 59760-210. Un-
ter diesem Kontakt erreichen Ratsuchende 
montags bis freitags das Sekretariat und 
können hier einen Termin vereinbaren. 

Schließzeit und Notfallkontakt während 
des Umzugs
Während des Umzugs in der Zeit von Don-
nerstag, 24. September bis Mittwoch, 30. 
September 2020 bleibt die Caritas Bera-
tung geschlossen. In Notsituationen können 
sich Hilfesuchende während dieser Zeit an 
die Zentrale unter der Rufnummer 06172 
59760-0 wenden.

Ein Umzug nach dem Umzug
Eine spannende und große Aufgabe gleich 
zu Beginn ihrer Tätigkeit, die auf Martina 
Arndt da zukam. Für die neue Einrichtungs-
leitung der Caritas Beratung im Caritas-
verband für den Bezirk Hochtaunus e.V. ist 
es der Umzug nach dem Umzug. Erst im 
Februar dieses Jahres war sie Arndt ge-
meinsam mit ihrer Familie von Kiel nach 
Oberursel gezogen. So konnte sie nahtlos 
anknüpfen und ihre Ideen sowie Praxiswis-
sen gewinnbringend einsetzen. 

Helle freundliche Räume und ein großzü-
giger Empfangsbereich erwarten nun den 
Besucher. Genug Platz um in der aktuellen 
Situation alle Bedingungen und Hygiene-
richtlinie einzuhalten. Auch dies hat Arndt 
bei der Einrichtung gleich mitbedacht. 

Unsere neue Einrichtungsleitung: Kurz-
portrait und Werdegang
In ihrer alten Heimat Kiel arbeitete die Dip-
lompädagogin seit 2017 als stellvertretende 
Leitung und Koordination zur Unterbringung 
Geflüchteter im Christlichen Verein Kiel e.V. 
Zuvor hatte sie als Dozentin bei der deut-
schen Angestellten Akademie in Flensburg 
im Bereich Arbeitsmarktintegration, als wis-
senschaftliche Angestellte an der Christian-
Albrecht-Universität in Kiel und lange Jahre 
als Beraterin bei einem Bildungsträger mit 
den Schwerpunkten Flucht und Migration 
vielfältige Erfahrungen gesammelt. 

Respekt und gegenseitige Anerkennung 
als Grundlage
„Die ‚Begegnung auf Augenhöhe‘ sowohl 
mit Kolleg*innen wie auch Klient*innen liegt 
mir besonders am Herzen“, betont Arndt. 
Eine gute Grundlage, um in den neuen Räu-
men mit Elan und Gottes Segen zu starten. 
Das gesamte Team der Caritas Beratung 
freut sich darauf, Klient*innen, Netzwerk-
partner*innen und Gäste bald vor Ort zu 
begrüßen. 

Ausführliche Informationen erhalten Sie bei: 
Martina Arndt, Einrichtungsleitung, Caritas 
Beratung, Hessenring 27A, 61449 Stein-
bach, Telefon: 06172 59760-210, E-Mail: 
arndt@caritas-hochtaunus.de

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r gesucht

 

Privatpraxis für HNO & Integra�ve Medizin 

für Privatversicherte und Selbstzahler 

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde – Naturheilkunde – Stressmedizin 

Auch kurzfris�ge Termine  

Elisabethweg 1, 61449 Steinbach 

www.dr-oechler.de  - Telefon: 06171-9799117

„Mehr als nur ein Job“
Erfolgreicher Ausbildungsabschluss bei Caritas Pflege und Betreuung

Nach drei Jahren intensiver und abwechs-
lungsreicher Ausbildung in der Altenpflege 
haben Bianca Ulrich und Doreen Buchholz 
ihr Examen mit Bravour bestanden. Große 
Freude herrschte bei den beiden Auszu-
bildenden. „Es war nicht immer leicht“, 
reflektiert Bianca Ulrich, die schon einige 
Jahre als Pflegehelferin beim Caritasver-
band Hochtaunus arbeitete, bevor sie nun 
die Ausbildung absolvierte. „Wir sind stolz, 
dass wir so gut bestanden haben“, resü-
miert sie glücklich. Ihre Mitstreiterin Do-
reen Buchholz stimmt zu und ergänzt: „Wir 
freuen uns, dass wir jetzt als Fachkräfte für 
die Menschen aktiv sein können und unser 
Wissen und Können einbringen dürfen.“ 
Nicht minder froh und stolz ist das Team der 
Praxisanleitung. Gemeinsam hat man ge-

lernt, sich unterstützt, war bei Fragen und in 
schwierigen Situationen Ansprechstelle und 
Ratgeber. Nun sind die beiden ehemaligen 
Azubis als Fachkräfte Teil der Pflegeteams. 
Die Mitarbeiter*innen von Pflege und Be-
treuung sind in Oberursel, Königstein, Bad 
Homburg und Steinbach aktiv. Mit knapp 40 
Mitarbeiter*innen, 33 Autos und 4 e-bikes 
werden täglich ca. 300 Klienten besucht 
und begleitet. Beide Mitarbeiterinnen sind 
nun zukünftig 
Der Caritasverband Hochtaunus bietet auch 
im Rahmen der neuen generalisierten Pfle-
geausbildung, die im Oktober 2020 startet, 
Plätze an. Astrid Piesker, Abteilungsleitung 
Alten-und Gesundheitshilfe ist sich sicher, 
dass Ausbildung eine individuelle Möglich-
keit ist, um Nachwuchskräfte und Helfer*in-

nen zu qualifizieren. „Wir sehen in der neu-
en generalistischen Ausbildungsform die 
Zukunft für Pflegeberufe. Zur Vorbereitung 
auf den Beruf ermöglichen wir zudem Hos-
pitation und Praktika, um Einblicke in das 
Aufgabenfeld der Pflegefachfrau/des Pfle-
gefachmanns zu erhalten.
„Für uns ist die Arbeit in der ambulanten 
Pflege mehr als ein toller Job“, bekräftigen 
alle unisono. „Wir sind nah dran an den 
Menschen, wissen viel, können helfen und 
haben ein tolles Team.“
Ausführliche Informationen erhalten Sie 
bei: Edeltraud Lintelow, Einrichtungsleitung 
Pflege und Betreuung, Hohemarkstra-
ße 24b, 61440 Oberursel, Telefon 06171 
69684-0, e.lintelow@caritas-hochtaunus.
de.

Große Freude im Team der Caritas Pflege und Betreuung. Bianca Ulrich und Doreen Buchholz (mittig, kniend) haben die 
Pflegeausbildung mit Erfolg gemeistert.� Foto: privat

Den Weg gemeinsam gehen
Angebote zur Trauerbegleitung 
Das Hospiz St. Barbara des Caritasver-
bands für den Bezirk Hochtaunus e.V. startet 
nach Corona bedingter Pause ab Okto-
ber wieder mit verschiedenen Formen der 
Trauerbegleitung. Neben dem Angebot zu 
Einzelgesprächen für Kinder und Erwachse-
ne finden Menschen, die den Verlust eines 
geliebten Menschen betrauern, hier Raum 
und Zeit, Gefühle, Wünsche und Gedanken 
zu äußern und Erinnerungen zu teilen. 
Das Trauercafé ist ein offenes Konzept in 
dem trauernden Menschen eine vertrau-
ensvolle Atmosphäre für regelmäßige aber 
unverbindliche Gespräche finden. Ab Sonn-
tag, 04. Oktober 2020 findet der offene Treff 
wieder statt jeden ersten Sonntag im Mo-
nat, von 15:00 bis 17:00 Uhr in der evange-
lischen Versöhnungsgemeinde Oberursel, 
Weißkirchener Straße 62, Oberursel.
Mit der Trauergruppe möchten wir Men-
schen in ihrem Trauerprozess unterstüt-
zen, die in einer festen Gruppe gemeinsam 
tröstende und belastende, ungewöhnliche 
und vertraute Gedanken und Gefühle tei-
len möchten. Hier begegnen Sie in einem 
geschützten Rahmen andere Trauernde, 
die Ihnen zur Seite stehen. Jeden vierten 
Samstag im Monat, von 10:00 bis 12:00 
Uhr trifft sich die Gruppe im Hospiz St. Bar-
bara, Kronberger Str. 7, Oberursel.
Bei Interesse bitten wir vorab um telefoni-
sche Kontaktaufnahme.
Vor dem Hintergrund der sich wandelnden 
Gesellschaft erfahren und erleben wir im-
mer öfter, dass viele Menschen, die von 
einem Todesfall betroffen sind, alleine zu-
rückbleiben. Früher fanden Trauernde im 
familiären Umfeld den notwendigen Halt 

und die Begleitung, die sie benötigten. Weil 
jeder Mensch ein berechtigtes Bedürfnis 
nach Anerkennung seiner Trauer, nach Ver-
ständnis und Wertschätzung hat, bieten wir 
Ihnen an, diesen Weg ein Stück gemeinsam 
zu gehen. 
Die Angebote werden von qualifizierten 
Trauerbegleiterinnen geleitet, Sie sind 
kostenfrei, vertraulich und unabhängig von 
Konfession und Glauben. Trauercafé und 
Trauergruppe finden unter Berücksichti-
gung aktueller Verordnungen und geltender 

Hygienepläne, mit Mund-Nasen-Schutz, 
Handdesinfektion etc. statt. Unsere Räum-
lichkeiten sind groß genug, um den Abstand 
einzuhalten. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass wir Ihnen keine Getränke zur 
Verfügung stellen können. Sie dürfen sich 
aber gerne etwas mitbringen.
Ausführliche Informationen erhalten Sie bei: 
Stefanie Dittrich, Hospiz St. Barbara, Kron-
berger Str. 7, 61440 Oberursel, Tel: 06171 
277 88-0, Fax: 06171 277 88-99, E-Mail: 
hospizdienst@caritas-hochtaunus.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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• Elektr. Antriebe
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TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Beratung – Service – Schulung – Support 

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460

Blutspende vom 28. September 2020
Um die optimale Sicherheit für die Blutspen-
der zu gewährleisten, hat der Blutspen-de-
dienst Baden-Württemberg-Hessen schon 
zu Beginn der Corona-Pandemie die telefo-
nische Anmeldung zur Blutspende eingeführt 
um Wartezeiten und -schlangen zu vermei-
den. Waren wir am Anfang noch skeptisch 
ob dieser Neuerung, so konnten wir uns 
inzwischen davon überzeugen, dass diese 
Maßnahme gut angenommen wird. Schon 
etwa eine Woche vorher waren die Termine 
in Steinbach ausgebucht. Rund 90 Spender 
hatten sich angemeldet, es war sogar noch 
Luft für jene, die es nicht recht-zeitig ge-
schafft hatten, sich per Telefon zu melden. 
Zur Sicherheit aller wurde auch dieses Mal 
am Eingang des Bürgerhauses die Tem-
pe-ratur gemessen, Hände gründlich des-

infiziert, die eigene Maske durch eine neue 
vom Blutspendedienst ausgetauscht, viel 
Wasser und Apfelschorle getrunken (damit 
das Blut dann kurz später besser fließt). An 
der Anmeldung, die wie immer von Frau 
Me-gerlin und Frau Lehmann besetzt war, 
lief alles reibungslos: Ausweis vorlegen,  
Fra-gebogen ausfüllen und dann weiter : 
Hände desinfizieren, zum Labor, Fieber 
messen, zum Arzt, erneut Hände desinfi-
zieren, auf die Liege zur Blutabnahme. Da-
nach noch knapp 10 Minuten ruhen auf der 
Liege oder dem Stuhl unter der freundlichen  
Auf-sicht von Frau Bachmann. Dann war es 
geschafft! Mit einem freundlichen  „Danke-
schön“ und einer großen Tafel Merci-Scho-
kolade haben wir unsere Blutspender ver-
abschiedet und ihnen einen guten Heimweg 

gewünscht. 94 Spender waren erschienen, 
darunter 16 Erstspender, unser Bürgermeis-
ter Herr Bonk und eine 100. Spende! Herrn 
Klinger, der uns seit vielen Jahren als treuer 
Spender bekannt ist, konnten wir nicht wie 
gewohnt für diese besondere Leistung eh-
ren, da zu Corona-Zeiten  keine direkten 
Ehrungen vorgenommen werden dürfen. 
Das Dankeschön des Blutspendedienstes, 
eine Armbanduhr mit Gravur, ist schon auf 
dem Weg zu ihm. Auch wir von der Ortsver-
einigung Steinbach danken Herrn Klinger 
auf diesem Wege noch einmal ganz herz-
lich für sein Engagement!
Danken wollen wir auch allen anderen 
Spendern, allen Helferinnen und Helfern 
und den Hausbesitzern, die uns erlauben, 
Plakate anzubringen.

St. Bonifatius-Gemeinde – Arbeitskreis-Ökumene

Der 3. Ökumenische Kirchentag ÖKT 2021 
in Frankfurt kommt trotz Corona
Pünktlich zur Steinbacher Stadtrallye fiel 
die ersehnte Entscheidung im zentralen 
Leitungsteam der evangelischen und katho-
lischen Kirchen, dass der Ökumenische Kir-
chentag, ÖKT 2021, in angepasster Form 
stattfinden wird. 
Auch wir in Steinbach planen bereits eini-
ge Programmpunkte dazu bei uns vor Ort. 
Coronabedingt wird der ÖKT 2021 sicher-
lich hybride strukturiert. Mit hoher Wahr-
scheinlichkeit wird es Programmpunkte in 
Frankfurt, in der Region und auch im Inter-
net geben. Darüber und über viele weitere 
Aspekte und Hintergründe zum ÖKT infor-
mierten Jutta Mosbach vom Frankfurter Or-
ganisationsteam sowie Peter Pischke und 
Hansjörg Reick vom Arbeitskreis-Ökumene 
während der Stadtrallye und kamen mit vie-
len interessierten Bürgern ins Gespräch. 
Aktuelle Informationen zum ÖKT und die 
Möglichkeit sich schon heute dafür zu regis-
trieren finden Sie unter www.oekt.de.
� Hansjörg Reick

Die Ev. St. Georgsgemeinde wählt am 13. Juni 
2021 ihren neuen Kirchenvorstand. Die Vorbe-
reitungen hierzu laufen auf Hochtouren. Bereits 
amtierende Mitglieder und weitere Personen aus 
der St. Georgsgemeinde haben sich bereits für eine 
Kandidatur ausgesprochen und möchten sich im 
neuen Kirchenvorstand engagieren. Während der 
diesjährigen Gemeindeversammlung am 31. Okto-
ber um 16 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus werden 
sie vorgestellt. Hier gibt es auch die Möglichkeit, 
weitere Kandidatinnen und Kandidaten vorzuschla-
gen. Die vorläufige Liste der Kandidierenden wird 
rechtzeitig vor der Gemeindeversammlung in den 
Schaukästen der St. Georgsgemeinde und auf der 
Webseite www.st-georgsgemeinde.de veröffentlicht.
Bitte kommen Sie als Mitglied der St. Georgsge-
meinde am 31. Oktober 2020 ins Bürgerhaus, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! Allerdings ist die 
Teilnehmerzahl aufgrund der coronabedingten 

Hygieneanforderungen begrenzt. Vielleicht haben auch Sie Interesse an einer Mitarbeit im Kirchenvorstand oder einem der Ausschüsse? 
Melden Sie sich gerne bei Pfarrer Herbert Lüdtke (Tel. 06171 78246) - fachkundige und engagierte Menschen, die in unserer Gemeinde 
mitarbeiten und Verantwortung  übernehmen möchten, sind herzlich willkommen!� Dr. Heinrich Schlomann
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Theater light im Bürgerhaus
Der Kultur- und Partnerschaftsverein bietet 
coronakonform THEATER light für die Sai-
son 2020/2021 an.
Laut der aktuellen Corona Kontakt- und 
Betriebsbeschränkungsverordnung des 
Landes Hessen stehen im Saal Steinbach-
Hallenberg des Steinbacher Bürgerhauses 
für die Durchführung der Veranstaltung nur 
sehr begrenzt Plätze zur Verfügung. Die 
Zahl der regulären Abonnements und die 
Interessenbekundungen im Vorfeld über-
steigen die Plätze um ein Vielfaches, so 
dass die regulären Theaterabonnements 
in der kommenden Theatersaison und so-
lange die Coronaeinschränkungen gelten, 
nicht greifen können.
Dem Kultur- und Partnerschaftsverein ist es 
ein wichtiges Anliegen in dieser außerge-
wöhnlichen und belastenden Zeit, mit dem 
THEATER light ein Stück Normalität und 
noch mehr Freude bieten zu können.

Für THEATER light stehen 86 Plätze in 
2er, 3er, 4er-Sitzgruppen und Einzelplätze 
im Saal Steinbach-Hallenberg des Bürger-
hauses zur Verfügung. Die Plätze sind alle 
ebenerdig (ohne Sitzreihenerhöhung) in 
neun Reihen bestuhlt. Die Theaterkarten 
können nur über einen externen Ticketver-
anstalter erworben werden. Hier arbeitet 
der Kultur- und Partnerschaftsverein mit 
der Firma Reservix GmbH zusammen. Die 
Karten sind nur online oder bei den Vorver-
kaufsstellen von Reservix buchbar.
Die Komödie „Das Abschiedsdinner“ wird 
die erste Veranstaltung des THEATER light 
sein und findet am Montag, 26. Oktober 
2020 statt. 
Alle Informationen zum THEATER light, den 
Terminen, Ablauf, Ticketverkauf finden Sie 
auf der städtischen Homepage unter www.
stadt-steinbach.de » Kultur & Erleben » Ver-
anstaltungen » Theater light. 

Busverkehr der Linien 91, 251 und 252 während 
der Baumaßnahme der Berliner Straße

Wie angekündigt sind alle vorbereitenden 
Maßnahmen zur Umgestaltung der Berli-
ner Straße abgeschlossen, so dass einer 
Neugestaltung nichts mehr im Wege steht. 
Die Umsetzung des ersten Bauabschnitts 
beginnt  am 12. Oktober 2020 und wird vor-
aussichtlich sechs Monate andauern. 
Wie der Verkehrsverband Hochtaunus mit-
teilt, werden die Bushaltestellen „Berliner 
Straße/Hochhaus“ und „Berliner Straße/

Frankfurter Straße“ ab 12. Oktober 2020 für 
die Dauer der Bauzeit von den Buslinien 91, 
251 und 252 nicht angefahren. Eine Ersatz-
haltestelle wird an der Ecke „Berliner Stra-
ße/Hessenring“ eingerichtet.
In Fahrtrichtung Bahnhof kann es an der 
Ersatzhaltestelle „Berliner Straße/Hessen-
ring“ und an der Haltestelle „Berliner Stra-
ße/Bahnstraße“ zu einer zwei Minuten frü-
heren Abfahrt kommen.

KOMPASS-Bürgerbefragung am 24. Oktober 2020
Im September wurde Steinbach (Taunus) 
durch Innenminister Peter Beuth offiziell 
in den Kreis der KOMPASS-Kommunen 
(KOMmunalProgrAmmSicherheitsSiegel) 
aufgenommen. Das Ziel des Projektes 
KOMPASS besteht darin, die Sicherheit in 
der Kommune nachhaltig zu verbessern.
Was bewegt die Bürgerinnen und Bürger in 
Steinbach, wenn es um das Thema Sicher-
heit geht? Welche eigenen Erfahrungen gibt 
es, wie ist das Sicherheitsgefühl, wo gibt es 
Handlungsbedarfe?
Auf dem Steinbacher Wochenmarkt  am 
Samstag, 24.10.2020 wird im Rahmen des 

Projektes KOMPASS eine Bürgerbefragung 
von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr auf dem St.-
Avertin-Platz stattfinden.
Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
will durch die Bürgerbefragung die per-
sönlichen Sicherheitsbedürfnisse in der 
Bevölkerung erfassen, damit auf dieser 
Grundlage passgenaue Maßnahmen zur 
Verbesserung der Sicherheitslage in Stein-
bach (Taunus) getroffen werden können.
An einem gemeinsamen Info-Stand von 
Polizei und Stadtverwaltung, können inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger einen 
kurzen Fragebogen rund um das Thema Si-

cherheit beantworten. Diese Daten dienen 
als Grundlage für Maßnahmen, welche im 
Rahmen dieses Projektes erarbeitet werden 
sollen. Die Erfahrungen und das Empfinden 
der Bürgerinnen und Bürger zum Thema 
Sicherheit sind für das Projekt KOMPASS 
sehr wichtig. Die Teilnehmer haben hier 
die Möglichkeit aktiv und unmittelbar zur 
Maßnahmenentwicklung beizutragen. Zu-
sammen mit der Kriminalstatistik der Poli-

zei, bildet diese Befragung einen wichtigen 
Baustein zur Maßnahmenentwicklung.
„Es ist mir ein wichtiges Anliegen das Si-
cherheitsgefühl jedes Einzelnen in Stein-
bach zu verbessern. Ich freue mich daher 
mit vielen interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern am Kompass-Stand am 24. Okto-
ber ins Gespräch zu kommen“, lädt Stein-
bachs Bürgermeister Steffen Bonk die Bür-
gerinnen und Bürger zur Teilnahme ein.

Ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
für die Kommunalwahl am 14. März 2021 gesucht

Eine Demokratie lebt von der aktiven Teil-
nahme ihrer Bürgerinnen und Bürger am 
politischen Geschehen. Die Abwicklung 
einer Wahl ist jedoch nur mit einer Vielzahl 
ehrenamtlicher Kräfte möglich. In Steinbach 
(Taunus) werden für die sechs allgemeinen 
Wahlbezirke und die zwei Briefwahlbezirke  
72 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer benö-
tigt.
Die Aufgaben der Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer bestehen im Überwachen der 
Wahlhandlung in den Wahllokalen ab 8.00 
Uhr. Die Aufgaben sind beispielsweise die 
Überprüfung der Wahlberechtigung anhand 
des bestehenden Wählerverzeichnisses, 
die Ausgabe der Stimmzettel, die Eintra-
gung der Stimmabgabevermerke in das 
Wählerverzeichnis und die Beaufsichtigung 
der Wahlkabinen und Wahlurnen.
Nach der Schließung der Wahllokale um 
18.00 Uhr folgt die Auszählung der Stimm-

zettel und Ermittlung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sowie die Erstellung einer 
Wahlniederschrift.
Erfrischungsgetränke werden zur Verfü-
gung gestellt und darüber hinaus eine klei-
ne Entschädigung gezahlt. Die einzelnen 
Wahlvorstände wechseln sich im Laufe des 
Tages ab, so dass jedes Mitglied nur einen 
halben Tag Dienst zu verrichten hat. Bei der 
Auszählung nach 18.00 Uhr muss der Wahl-
vorstand dann wieder vollzählig anwesend 
sein.
Wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger, 
die an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit in 
einem der Wahlvorstände interessiert sind 
werden gebeten, sich beim Wahlamt, Gar-
tenstraße 20, Herr Patrik Hafeneger, Tele-
fon (0 61 71) 70 00 64, E-Mail patrik.hafen-
eger@stadt-steinbach.de, zu melden.
Die Stadt Steinbach (Taunus) freut sich auf 
Ihre Mithilfe!

Die Neugestaltung der Untergasse 
liegt in den Endzügen

Die Bauarbeiten in der Untergasse gehen 
ihrem Ende entgegen. Am Donnerstag, 1. 
Oktober 2020 wurde der Asphalt aufge-
bracht. Tags darauf ist die Deckschicht in 
Planung. „Die Arbeiten sind im Zeitplan“, 
freut sich Bürgermeister Steffen Bonk. Bis 
Ende der Herbstferien werden die Bau-
arbeiten beendet und nur kleinere Rest-
arbeiten sind dann noch zur endgültigen 
Fertigstellung nötig. „Die Untergasse wird 
sich nach Ende der Neugestaltung in einem 
schönen Gassencharakter zeigen, welche 
die Alte und Neue Stadtmitte miteinander 
verbindet“, so der Rathauschef. Die Neu-

gestaltung der Untergasse war ein weite-
res Projekt im Rahmen der Sozialen Stadt, 
welche zu je einem Drittel aus Mitteln von 
Bund, Land und Kommune finanziert wurde. 

Vanessa Gamero Maja von Stadtbauamt und Bürgermeister Steffen Bonk� Foto: Nicole Gruber

Dieter Nebhuth feierte seinen 80. Geburtstag

Dieter Nebhuth wurde am 30. September 
1940 in Frankfurt geboren. Mit seiner Frau 
Irmgard und den beiden Töchtern Petra und 
Sabine zog der Jubilar 1972 nach Stein-
bach (Taunus) in die Berliner Straße. 1980 
folgte der Umzug in den Hessenring, wo er 
noch heute mit seiner Frau lebt. Von 1980 

bis zu seinem Ruhestand im Jahr 2003 war 
der gelernte Maler bei der Stadt Steinbach 
(Taunus) im Bauhof beschäftigt. 1981 wurde 
der Jubilar zum stellvertretenden Vorarbeiter 
ernannt und 1999 zum Gefahrengutbeauf-
tragten bestellt. Während seiner 23-jährigen 
Beschäftigungszeit war Nebhuth zudem im 

Personalrat der Stadtverwaltung aktiv. In 
seiner Freizeit hat sich Nebhuth bei der Frei-
willigen Feuerwehr Steinbach engagiert, der 
er 1973 beigetreten ist. Von 1979 bis 1983 
war Nebhuth zweiter Vorsitzender des För-
dervereins der Freiwilligen Feuerwehr. Stell-
vertretender Stadtbrandinspektor war Neb-
huth von 1983 bis 1988. Gleichzeitig war der 
Jubilar von 1977 bis 1982 Atemschutzgerä-
tewart und von 1983 bis 2008 für die Presse 
und Öffentlichkeitsarbeit im Förderverein 
und in der Einsatzabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Steinbach (Taunus) 
zuständig. Von 1977 bis 1981 hat Nebhuth 
an 16 Volkswanderungen von Steinbach bis 
Schotten mit der Feuerwehr teilgenommen 
und mehrmals den 1. Platz gewonnen. 1999 
erhielt er das Brandschutzehrenabzeichen 
am Band, wurde 2000 zum Ehrenmitglied 
der Steinbacher Feuerwehr ernannt und er-
hielt für sein Engagement zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger Steinbachs die 
Silberne Verdienstmedaille der Stadt Stein-
bach (Taunus). 2004 erhielt Dieter Nebhuth 
die Verdienstplakette des Gewerbevereins. 
Dieter Nebhuth ist den Steinbacherinnen 

und Steinbachern auch besonders durch 
seine Fotografien bekannt. Der leidenschaft-
liche Fotograf hat 20 Jahre lang Fotos vom 
Steinbacher Geschehen für die Steinbacher 
Information gemacht und hat die vier letzten 
Bürgermeister Steinbachs bei ihren Termi-
nen begleitet. 2007 hat Nebhuth 1000 Post-
karten entworfen und herstellen lassen als 
Geschenk an die Feuerwehr. In den letzten 
Jahren hat der Fotograf viele seiner Mo-
mentaufnahmen in kleinen Ausstellungen 
in Steinbacher Schaufenstern ausgestellt. 
Bei den Veranstaltungen, den Vereinen und 
in den Kindertagesstätten war Nebhuth mit 
seiner Kamera immer ein gerne gesehener 
Gast. 
Zu seinem 80. Geburtstag hat Bürger-
meister Steffen Bonk den Jubilar zu Hause 
besucht und ihm die Glückwünsche des 
Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) 
überbracht.
„Wir wünschen Dieter Nebhuth noch viele 
glückliche und gesunde Jahre in Steinbach 
und danken ihm für sein Engagement und 
seine Fotos, die ein Stück Stadtgeschichte 
für die Ewigkeit festhalten“, so Bonk.

Jubilar Dieter Nebhuth und Bürgermeister Steffen Bonk� Foto: Nicole Gruber
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90. Geburtstag von Helga Lenz
Helga Lenz wurde am 19. September 1930 
in Stierstadt geboren und zog im Jahr 1964 
mit ihrer Familie nach Steinbach (Taunus).
Die Jubilarin, die in Stierstadt aufgewach-
sen ist, lernte mit 17 Jahren ihren Mann, 
einen gebürtigen Steinbacher, beim Tanzen 
kennen. Im Jahre 1950 läuteten für Beide 
die Hochzeitsglocken und fünf Jahre später 
kam Tochter Hannelore auf die Welt. 
Nachdem die kleine Familie zuerst in Stier-
stadt wohnte, zog sie 1964 nach Steinbach. 
Zuerst wohnte die Familie in der Obergas-

se, bevor sie 1979 in den Hessenring um-
zog, wo die Jubilarin noch heute wohnt und 
sich sehr wohl fühlt. Ihren 90. Geburtstag 
feierte Helga Lenz gemeinsam mit ihrer Fa-
milie und ihren Freunden. Am 24. Septem-
ber 2020 waren Stadtverordnetenvorsteher 
Manfred Gönsch und Erster Stadtrat Lars 
Knobloch bei der Jubilarin zu Gast und ha-
ben die Glückwünsche des Magistrates der 
Stadt Steinbach (Taunus) überbracht.
Wir wünschen Helga Lenz noch viele ge-
sunde und glückliche Jahre in Steinbach.

Von links: Stadtverordnetenvorsteher Manfred Gönsch, Jubilarin Helga Lenz und Erster 
Stadtrat Lars Knobloch� Foto: Janina Kühne
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FDP Steinbach möchte Familien in der Corona-Krise entlasten
Die Koalition aus FDP und 
SPD stellt in der kommenden 
Stadtverordnetenversammlung 
einen Antrag, um Eltern in der 
Corona-Krise zu entlasten. 
Neben der Aussetzung der Ge-
bührenerhöhung zum 01.01.21, 
soll von Kurzarbeit betroffenen 
Familien die Möglichkeit ein-
geräumt werden, in diesen 
schwierigen und angespannten 

Zeiten einen geringeren Monatsbeitrag zu 
entrichten und die gestundeten Forderungen 
zu einem späteren Zeitpunkt zu tilgen. „Die-
se Krise fordert uns alle. Wirtschaftlich wie 
auch persönlich! Auf Grund der Krise müs-
sen viele Familien in Kurzarbeit. Dies kann 
zu einer Belastungsprobe werden, da die 
fixen Ausgaben weiterhin existieren. Uns ist 
es wichtig, den Eltern in dieser Situation zu 
helfen und sie zu entlasten.“, so Astrid Gem-
ke, Fraktionsvorsitzende der FDP Steinbach.

CDU kümmert sich ums Klima
Schon im letzten Jahr hat die CDU Stein-
bach mit Ihrem Antrag 100 Bäume für Stein-
bach einen Akzent für ein besseres Klima 
gesetzt. „Das wollen wir jetzt weiter fort-
setzen“, so Christian Breitsprecher gegen-
über der Presse. „Auch Corona hindert 
uns nicht daran, etwas fürs Klima zu tun“ 
führt Fraktionschef Holger Heil aus. „Wir 
werden auf der nächsten Stadtverordneten-
versammlung einen Antrag einreichen, der 
den Magistrat beauftragt zu prüfen, wo in 
Steinbach zusätzlich Versickerungsflächen 
für Regenwasser geschaffen werden kön-
nen“ so Heil weiter. Hohe Temperaturen 
und langanhaltende Trockenperioden sind 
mittlerweile auch in unseren Gefilden keine 
Seltenheit mehr. Zusätzlich kann durch die 
zunehmende Bodenversiegelung das Re-
genwasser nicht mehr ungehindert im Erd-
reich versickern. Vielmehr fließt es vermehrt 
als Oberflächenwasser ab. Die Folgen sind 

Niedrigwasser für Seen und Flüsse, und so-
gar die Trinkwasserampel der Gemeinden 
springen auf Rot. Darüber hinaus führt es 
zu einer Verminderung der Grundwasser-
neubildung, die Zunahme und Verstärkung 
der Hochwasserereignisse, die Verschmut-
zung der Gewässer und zu hohen Kosten 
des Kanal-systems. Die gezielte Versicke-
rung von Regenwasser dagegen ist Teil 
eines an natürliche Verhältnisse angelehn-
ten Entwässerungssystems. Der natürliche 
Wasserkreislauf mit den Elementen Nie-
derschlag, Abfluss, Verdunstung und Ver-
sickerung bleibt weitgehend erhalten bzw. 
wird wiederhergestellt, überlastete Kanal-
systeme und Kläranlagen brauchen nicht 
ausgebaut und defekte Mischwasserkanäle 
in vielen Fällen nicht saniert zu werden und 
Versickerungseinrichtungen können mit 
landschaftsgestalterischen Elementen wie 
Grünstreifen, Feucht-biotopen und Teichen 

kombiniert werden. Die Stadt Steinbach 
(Taunus) hat bereits in den letzten Jahren 
zahlreiche Anstrengungen unternommen, 
um die Organisation des Regenwassers zu 
verbessern. Regenrückhaltebecken wurden 
gebaut, der Steinbach in Teilen renaturiert 
und Gründächer in Bebauungsplänen vor-
geschrieben. „In Zeiten des Klimawandels, 
muss jede Möglichkeit genutzt werden, des-
halb unsere Initiative hierzu“, so Heino von 
Winning, „Bei dieser Gelegenheit soll auch 
geprüft werden, ob künftig die Versiegelung 
von Flächen in Bebauungsplänen regle-
mentiert werden kann, da wir sehen, dass 
dieses Gestaltungselement mittlerweile von 
vielen genutzt wird“. Es ist sicher nicht je-
dem bewusst, dass hierbei ebenfalls Was-
ser nicht mehr in den normalen Kreislauf zu-
rück kommt, und sich ein Schotter-  garten 
negativ auf die Artenvielfalt von Insekten 
und Vögeln auswirkt.

Astrid Gemke und Simone Horn
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FDP Steinbach

Die Fraktion fragt nach
Bei der nächsten Stadtverordnetenver-
sammlung will die FDP-Fraktion bei der 
Fragestunde gleich vier Anliegen vortragen, 
die von unseren Steinbacher Mitbürger*in-
nen aufgetragen wurden:
Wie fährt der Bus während der Baumaß-
nahmen in der Berliner Straße? 
Die Baumaßnahmen der Berliner Straße 
stehen kurz bevor. Die Anwohner werden 
während der Maßnahmen schon schwer 
belastet mit fehlenden Parkplätzen. Viele 
würden gerne anstatt des Fahrzeugs den 
Bus nehmen. Die Buslinie 251 fährt durch 
die Berliner Straße und die FDP Steinbach 
möchten gerne wissen, wie die zukünftige 
Planung des Streckenverlaufs sein wird und 
ob die Zeiten bleiben oder angepasst wer-
den müssen. „Es wird eine herausfordernde 
Zeit für die Anwohner der Berliner Straße. 
Wir möchten die Sanierung für die Bewoh-
ner so stressfrei wie möglich gestalten und 
hoffen, dass es möglich sein wird, die Bus-
linie 251 durch dieses Gebiet durchfahren 
zu lassen“, so Astrid Gemke, Fraktionsvor-
sitzende der FDP Steinbach.
Die neue städtische Kita, die vom VzF 
betrieben wird
Der Verein zur Förderung der Integration 
Behinderter Taunus e.V. (VzF) betreibt die 
neue Kindertagesstätte an der Obergasse. 
Dafür wurden die freigewordenen Kita-Con-
tainer der katholischen Kindertagesstätte St. 
Bonifatius als vorrübergehende Einrichtung 
übernommen. Die FDP-Fraktion würde ger-

ne wissen, wie die Kinder und Erzieherinnen 
die neue Einrichtung aufgenommen haben. 
Außerdem möchte die Fraktion wissen, wie 
viele Kinder derzeit diese Kita besuchen.
„Wir freuen uns sehr, dass der Verein zur 
Förderung der Integration Behinderter 
Taunus e.V. nun eine Kita zunächst in den 
Containern, die bisher die katholische Kita 
genutzt hat, betreibt. Wir hoffen sie hatten 
einen guten Start und sind interessiert, wie 
viele Steinbacher Kinder nun dorthin gehen 
und wie der Beginn gelaufen ist “, so Simone 
Horn, Stadtverordnete der FDP Steinbach.
Sauberhaftes Steinbach
Seit vielen Jahren ist die FDP Steinbach bei 
der Aktion „Sauberhaftes Steinbach“ der 
Stadt Steinbach dabei. Zweimal im Jahr, im 
Frühling und Herbst, sind sie mit Greifzan-
ge, Handschuhen und Müllsack bewaffnet, 
um allerlei Unrat in den verschiedenen Be-
zirken Steinbachs zu beseitigen. Es lohnt 
sich jedes Mal. Aber was ist dieses Jahr 
los? Wenn man durch die Straßen und 
Gassen geht, sieht man so viel achtlos weg-
geworfenen Unrat. Und gerade im Jahr der 
Corona-Epidemie sollte Erachtens der FDP 
noch mehr darauf geachtet werden, dass 
dieser Unrat beseitigt werden sollte.
„Gerade in Zeiten der Corona-Epidemie soll-
ten wir noch mehr darauf achten, dass unser 
Steinbach sauber gehalten wird. Wie oft fin-
det man überall in der Stadt in den letzten 
Monaten achtlos weggeworfene Gesichts-
masken. Es müsste möglich sein, unter Ein-

haltung der Hygiene- und Abstandregelun-
gen, das Projekt ‚Sauberhaftes Steinbach‘ 
weiterhin aufrecht zu erhalten“, so Christine 
Lenz, Stadtverordnete der FDP Steinbach.
Ist der mobile Blitzer angeschafft? 
In den letzten Haushalt wurde Geld für einen 
mobilen Blitzer eingestellt. Wir möchten ger-
ne wissen, ob dieser schon angeschafft wur-
de und ob dieser auch schon im Einsatz war. 
„Ein eigener mobiler Blitzer bietet der Stadt 
neben den bereits seit einigen Jahren be-
stehenden Blitzern am Ortseingang in Rich-
tung Eschborn/Oberhöchstadt eine neue Ein-
nahmequelle und verringert verkehrsbedingte 
Gefahren für Fußgänger und andere Autofah-
rer, welche durch erhöhte Geschwindigkeiten 
trotz der beiden festen Blitzer entstehen. 

Außerdem erhoffen wir uns dadurch vor allem 
nachts eine absinkende Lärmbelästigung für 
die umliegenden Bewohner“, so Dominik Wei-
gand, Stadtverordneter der FDP Steinbach.
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

SPD setzt sich für Radwegeverbindung nach Niederhöchstadt ein

Am vergangenen Sonntag trafen sich Ver-
treterinnen und Vertreter der SPD Stein-
bach und Eschborn am Steinbacher Orts-
ausgang nach Eschborn-Niederhöchstadt, 
um den geplanten neuen Radweg zu 
besprechen.Auf Initiative der SPD Esch-
born wurde im Jahr 2017 ein Antrag in das 
dortige Stadtparlament für einen Radweg 
zwischen Niederhöchstadt und Steinbach 
eingebracht, der 1,5 Kilometer lang wer-
den und ca. EUR 1 Mio. kosten soll. Nach 
neustem Stand werden diese Kosten vom 
Land Hessen getragen, während Esch-

born die bauliche Planung übernimmt. Die 
Unterhaltungskosten werden beim Land lie-
gen, um Reinigung und Winterdienst sollen 
Steinbach und Eschborn sich gemeinsam 
kümmern.
„Der neue Radweg wird ein Pilotprojekt 
beim Thema Beleuchtung sein. Es ist ge-
plant LED-Laternen zu verbauen, die meist 
gedimmt sind und nur dann heller werden, 
wenn ein Radfahrer oder Fußgänger sich 
darunter bewegt. Das verringert vor allem 
den Stromverbrauch, die Energiekosten 
und die Lichtemissionen“, so der SPD-

Stadtrat Jürgen Euler. Euler gibt aber zu 
bedenken, dass bei der Installation darauf 
geachtet werden muss, dass ein konstantes 
Licht innerhalb der Wohnbebauung ver-
wendet wird. Steinbachs SPD-Chef Moritz 
Kletzka erklärte vor Ort, dass hier eine 
wichtige verkehrspolitische Lücke zwischen 
den beiden Kommunen geschlossen und 
man sich zukünftig weiter für einen Ausbau 
ergänzender Radwege einsetzen wird, um 
Steinbach regional besser zu vernetzen. 
Gerade die zukünftig sichere und bequeme 
Verbindung von Steinbach ins benachbarte 
Niederhöchstadt ist angesichts des vielsei-
tigen Angebotes, zum Beispiel des begehr-
ten Summertimes am Skulpturenpark ein 
super Ausflugziel. „Unser Ziel ist es bereits 
seit dem Bürgermeisterwahlkampf die Rad-
wegeverbindungen in Steinbach und der 
Umgebung weiter auszubauen und somit 
ein zielführendes Radwegenetz für unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu erzielen, 
um den Umstieg aufs Rad so leicht wie 
möglich zu gestalten“, so Kletzka.
Weiter führte Kletzka aus, dass bei der 
kommenden Stadtverordnetenversamm-
lung daher nachgefragt werden soll, wie der 
aktuelle Zeitplan zu dem Radweg nach Nie-
derhöchstadt ist, um aus der Planung end-
lich Wirklichkeit werden zu lassen.
Darüber hinaus würde durch den kürzlich 
fertiggestellten Nikolaiweg im Steinbacher 

Norden die Möglichkeit für Radfahrer be-
stehen, von der integrierten Gesamtschule 
in Stierstadt bis hin zum Bauern Stamm zu 
radeln. Das Teilstück vom Bauern Stamm 
zum Römerweg, parallel zur Königsteiner 
Straße, wollen die Sozialdemokraten in 
den kommenden Jahren ebenfalls in An-
griff nehmen, um eine gut ausgebaute Süd-
West-Achse für Fußgänger und Radfahrer 
zu ermöglichen. Diese könnte den neuen 
Radweg nach Niederhöchstadt weiterfüh-
ren sowie hinter den Häusern der Niede-
rhöchstädter Straße über das Obstviertel 
zum Edeka oder nach Eschborn verlängert 
werden, wo bereits gut ausgebaute Wege 
bestehen.                                                                                                      
Ziel sei es, einen sicheren und gut ausge-
bauten Weg für Spaziergänger und Radfah-
rer, parallel zu den Hauptstraßen im Stadt-
gebiet, zu ermöglichen.
Der SPD-Stadtverordnete Daniel Gramatte, 
der für die Sozialdemokraten im Bau-/Ver-
kehr und Umweltausschuss sitzt, war bei 
dem Termin ebenfalls zugegen und erklärte 
zur nächsten Parlamentssitzung bzgl. des 
gemeinsamen Klimamanagers von Stein-
bach und Königstein nachzuhaken. „Diese 
Personalie ist so wichtig für uns, weil der 
Klimamanager Steinbach ein entscheiden-
des Stück weiter bringen soll, ein flächen-
deckendes Radwegekonzept für die Kom-
mune zu erstellen“, so Gramatte.

CDU Steinbach fordert verträglichere Baugenehmigungen bei örtlicher Verdichtung

In der Obergasse ist der Rohbau eines 
Mehrfamilienhauses fertiggestellt worden, 
der uns als klar misslungene innerörtliche 
Verdichtung auf Jahrzehnte  begleiten wird. 
Auf einem Grundstück mit etwa 600m², auf 
dem vormals ein schlichtes Einfamilienhaus 
mit Garten Platz hatte, werden zehn Eigen-
tumswohnungen mit 2 bis 4 Zimmer ge-
baut. Alle Wohnungen haben Balkon oder 
Terrasse angeboten, wobei diese wie in der 

Frankfurter Innenstadt direkt an die Straße 
angrenzen oder auf die Garagen der Nach-
barn blicken.
Das neue Gebäude wirkt deutlich höher 
als alle umliegenden Gebäude, es er-
drückt praktisch die direkten Nachbarn. 
Trotz Bezugstermin im Februar 2021 und 
der Wohnungsnot im Rhein-Main-Gebiet 
sind laut schriftlicher Aussage des Mak-
lers erst fünf Wohnungen verkauft. Kein 

Wunder – die Werbung zeigt einen Neubau 
fast im Grünen, die enge Nachbarschaft ist 
praktisch wegretuschiert. Der Magistrat der 
Stadt Steinbach hat die beantragte Bauge-
nehmigung mehrmals beraten. Es wurde 
mäßigender Einfluss auf das Bauvorhaben 
genommen, denn ursprünglich sollte das 
Gebäude noch höher werden. Das erreichte 
Ergebnis ist nach Meinung der Nachbarn 
dennoch nicht zufriedenstellend. Die Ent-
scheidung über solche Baugenehmigungen 
liegt bei der Kreisverwaltung Hochtaunus, 
hier müssen die Steinbacher Gremien mehr 
Einfluss nehmen. Diese Art der innerört-
lichen Verdichtung kann unsere Nachbar-
schaft dauerhaft zum Nachteil verändern. 
Bereits heute wurden im Steinbacher Nor-
den zwei Häuser abgerissen. Offensichtlich 
wird hier auch um eine möglichst hohe Ver-
dichtung gekämpft. In unmittelbarer Nähe 
des Objekts in der Obergasse befindet sich 
ein Anwesen (mit Kiosk und Laden – ehe-
mals Frisör), das im Internet für jeden frei 
einsehbar zu einem Preis angeboten wird, 
der sich nur mit einer ähnlich überzogenen 
Ausnutzung rechtfertigen lässt.
Die CDU Steinbach hält es für eine vordring-
liche Aufgabe, für mehr und auch bezahlba-
ren Wohnraum im Rhein-Main-Gebiet zu 

sorgen. Dabei kann die innerstädtische Ver-
dichtung von ehemals großzügigen Grund-
stücken ein Teil-Weg zur Lösung sein. Aber 
bitte nicht so, wie in der Obergasse! 
Den größten Einfluss auf solche Bauvor-
haben hat die Stadt, wenn es für diese Ge-
biete Bebauungspläne gibt. In diesem kann 
Art und Umfang der Bebauung geregelt 
werden. Leider war es vor 50 Jahren gene-
rell noch nicht üblich, solche Pläne aufzu-
stellen. Bebauungspläne heute nachträglich 
zu erstellen ist wegen Bestandschutzes ein 
schwieriges Unterfangen. Bürgermeister 
Bonk hat jetzt die Aufstellung solche Be-
bauungspläne für den alten Stadtkern be-
antragt, die Stadtverordnetenversammlung 
hat dies einstimmig genehmigt. Ein Anfang 
ist gemacht, es wird aber viel Zeit und Dis-
kussionen geben, bis zufriedenstellende 
Pläne in Kraft sind. 
Umfang und Tempo der innerstädtischen 
Verdichtung wird für die CDU ein wichti-
ges Thema sein. Steinbach muss seinen 
liebenswerten und durch Gärten geprägten 
Charakter erhalten. Trotz allem Druck auf 
dem Wohnungsmarkt im Rhein-Main Ge-
biet und damit auch in Steinbach darf in Zu-
kunft nur mit Augenmaß verdichtet werden.
� Heino von Winning

CDU Steinbach beantragt die Aussetzung der Gebühren-Erhöhung für die Kinderbetreuung
Auf ihrer letzten Sitzung hat die CDU-Frak-
tion beschlossen, in der nächsten Stadtver-
ordnetenversammlung den Antrag zu stel-
len, die zum 1.1.2021 wirksam werdenden 
Erhöhungen der Elternbeiträge für die U3-
Betreuung bis zum Beschluss eines Haus-
halts 2021 auszusetzen. 
Ohne einen solchen Beschluss wird die 
Stadtverwaltung ab 1.1.2021 bis zu 100€ 

pro Monat mehr von den Eltern verlangen 
müssen, die ihre Kinder in die U3-Betreuung 
geben. Dieser vor 2 Jahren gefasste Be-
schluss ist nach den Belastungen der Eltern 
durch die Folgen der Corona-Virus Pande-
mie nicht mehr zeitgemäß und sollte über-
prüft werden. Die Überprüfung kann wegen 
der notwendigen Gegenfinanzierung aber 
nur im Rahmen eines Haushaltes für das 

Jahr 2021 erfolgen. Da dieser Haushalt we-
gen der unsicheren Finanzkennzahlen vor-
aussichtlich nicht mehr rechtzeitig im Jahr 
2020 verabschiedet werden kann, sollte der 
alte Beschluss ausgesetzt werden. Damit 
will die CDU den formalen Weg eröffnen, 
auf die bereits im Jahr 2018 beschlossenen 
Gebühren-Erhöhungen für die Betreu¬ung 
in den Steinbacher Kindertagesstätten für 

das Jahre 2021 zu verzichten, wenn eine 
Gegenfinanzierung darstellbar ist. 
Die Stadtverordnete Tanja Dechant-Möller 
erinnert an die Belastungen der Eltern mit 
den Folgen der Coronavirus-Pandemie: „Ge-
rade die Eltern von kleinen Kinder im U3-Al-
ter haben unter der Krise besonders gelitten, 
sie sollten vor Gebührenerhöhungen ver-
schont bleiben.“� Tanja Dechant-Möller

SPD hat jährliche Bürgerbefragung gestartet

Feedback erwünscht

Auch in diesem Jahr hat die SPD ihren 
bekannten „Wo drückt der Schuh“-Flyer 
an die Steinbacher Haushalte verteilt, auf 
dem die Bürgerinnen und Bürger direkt ihre 
Anregungen, Kritik, Fragen und Wünsche 
eintragen und an die SPD zurückschicken 
können. Die Flyer sind eine Ergänzung 
zu den seit 2017 regelmäßig stattfinden-
den „Bürgerdialog“-Ständen der Partei im 
Stadtgebiet und haben jährlich eine gute 
Rücklaufquote. Die beiden SPD-Vizen Hei-
ke Schwab und Maron Hofmann werten 
bereits die ersten Rückmeldungen aus der 

Bürgerschaft aus und möchten alle Stein-
bacherinnen und Steinbacher ermuntern, 
sich bei Bedarf zu beteiligen oder einfach 
der SPD direkt bei Facebook oder unter Bu-
ergerbeteiligung@steinbacher-Dialog.de zu 
schreiben. „Die Rückmeldungen der Stein-
bacherinnen und Steinbacher führen bei 
uns häufig zu Vorhaben oder Anträgen im 
Stadtparlament. Dies ist ein gutes Beispiel 
dafür, dass die Parteien zuhören, die Bür-
ger ganz klar Einfluss ausüben können und 
unsere Demokratie vor Ort funktioniert“, so 
Heike Schwab abschließend.

Vertretend für die SPD werben die beiden stellvertretenden Vorsitzenden für die Aktion
� Foto: Dennis Komp

FDP Steinbach 
Roland Sachs rückt nach in der Steinbacher 
Stadtverordnetenversammlung

Nach dem Tod des langjährigen FDP-Stadt-
verordneten, Werner Dreja, der 17 Jahre im 
Steinbacher Stadtparlament als Fraktions-
vorsitzender und Stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender tätig war, wird Roland 
Sachs in die Stadtverordnetenversammlung 
nachrücken. Bereits seit 28 Jahren ist Ro-
land Sachs Mitglied der FDP Steinbach. 

Er schätzt den offenen, vorurteilsfreien 
Gedankenaustausch bei den Freien Demo-
kraten, die nicht nur Einzelinteressen ver-
folgen, sondern auch das gesellschaftliche 
Ganze im Blick haben. Darüber hinaus ist 
es für ihn als Selbstständigen wichtig, dass 
man deren wirtschaftlichen Sorgen und 
Probleme ernst nimmt, diese in die politi-
sche Arbeit aufnimmt und übernimmt, und 
somit für ein wirtschaftliches Wohlergehen 
aller sorgt.
Roland Sachs, neuer FDP-Stadtverord-
neter: „Ich freue mich auf die spannende 
Herausforderung im Steinbacher Parlament 
und möchte meinen Teil dazu beitragen, 
neue Impulse zu setzen. Es ist für mich sehr 
wichtig, dass die gemeinsamen Anträge der 
FDP-Fraktion für die Steinbacher Bürger*in-
nen weiterhin erfolgreich umgesetzt werden 
können.“
„Mit Roland Sachs haben wir jetzt einen 
kompetenten und tollen Kollegen in unserer 
Fraktion. Ich bin sicher, dass er für uns eine 
große Bereicherung sein wird. Ich freue mich 
auf die kommende Zusammenarbeit“, so As-
trid Gemke, FDP-Fraktionsvorsitzende.

Roland Sachs
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

FDP fordert mehr Müllbehälter für mehr Sauberkeit in Steinbach
Bei der nächsten Stadtverordnetenver-
sammlung stellt die FDP-SPD-Fraktion 
einen Antrag für den Austausch von zu klei-
nen Müllbehältern an stark frequentierten 
Wegen und Plätzen in Steinbach.
Am Freien Platz sowie in der Steinbachaue, 
am Nicolaiweg und an den Stadtgrenzen 
ist die Situation angespannt. Aber auch 
an anderen Orten würden sich, nach den 
Beobachtungen der Freien Demokraten, 

größere Müllbehälter sehr gut eignen. Oft 
sieht man überfüllte Müllbehälter, bei denen 
zusätzlich noch Müll neben die Behälter 
geworfen wird. Auf Grund dieser Situation 
werden Vögel und Tiere wie Ratten ange-
lockt. Dadurch verschlechtert sich nicht nur 
die Sauberkeit und der Hygienestandard im 
Stadtgebiet, sondern es entsteht ein nega-
tiver Eindruck. Mit größeren Müllbehältern, 
wie sie teilweise schon eingesetzt werden, 

könnte die Situation einfach und schnell ver-
bessert werden.

„Ordnung und Sauberkeit sind für uns bei 
der FDP Steinbach wichtige Themen. Unser 
Ziel ist es, die Situation in unserer Heimat-
stadt in beiden Bereichen immer weiter zu 
verbessern. Diesem Ziel dient auch unser 
Antrag“, so Astrid Gemke, FDP-Fraktions-
vorsitzende.

Stadtradeln 2020

Sozialdemokraten radeln am
meisten und ehren Gruppenbeste

Zwischen dem 30. August und 19. Sep-
tember fand in Steinbach das „Stadtradeln“ 
statt. Dabei traten unterschiedliche Teams 
an, um möglichst viele Wege mit dem Fahr-
rad zurückzulegen und dabei zu zeigen wie 
oft man auf das Auto verzichten und wie viel 
CO2 eingespart werden kann. Dabei wurden 
alle Kilometer auf der Stadtradeln-Home-
page erfasst. Auch das Team „Niemals 
RADlos - SPD“ hatte sich dazu angemeldet, 
bestehend aus Parteimitgliedern und Unab-
hängigen, die sich auf den SPD-Aufruf bei 
den Sozialdemokraten gemeldet haben.
„Insgesamt radelte das Team mit 5.094 km 
die meisten Kilometer und erzielte damit 
Platz 1“, zeigte sich der SPD-Pressespre-
cher Boris Tiemann begeistert und lobte 
den fairen Wettbewerb.
Den schlussendlichen Sieg des Teams „Nie-
mals RADlos-SPD“ verdankte es u.a. dem 
Partei-unabhängigen Ehepaar Sabine und 
Manfred Kilian, die zusammen allein 1.588 
km gefahren sind und somit die Spitze des 
26 personenstarken Teams bildeten. Als 
Dankeschön gab es köstlichen Wein vom 
jährlichen Steinbacher SPD-Weinfest.
„Wir freuen uns sehr darüber, dass das 
Stadtradeln so positiv von den Steinba-
cherinnen und Steinbachern angenommen 

wurde, sich alle Parteien des Stadtparla-
ments beteiligt haben und damit viel Auf-
merksamkeit auf das Thema Fahrrad und 
gute Radwegeverbindungen gelenkt werden 
konnte. In unseren Augen haben wir das 
Stadtradeln zwar für uns entschieden, aber 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind in 
unseren Augen klare Gewinner dieses Wett-
bewerbs“, so SPD-Chef Moritz Kletzka.
Stadtrat Jürgen Euler, der als passionierter 
Radfahrer das Stadtradeln mitorganisiert 
hatte, führte an, dass die SPD sich auch 
in Zukunft mit Nachdruck für bessere Rad-
verbindungen und eine nachhaltige Wende 
beim Thema Verkehr einsetzen wird. „Wir 
möchten den Steinbachern ermöglichen, 
das Auto stehen zu lassen und zu Fuß, mit 
dem Rad und dem ÖPNV mehr Strecken zu-
rücklegen zu können“, so Euler und verweist 
darauf, dass es in unser aller Verantwortung 
und Interesse liegt, mehr für Umwelt- und 
Klimaschutz zu unternehmen. Abschließend 
würden sich die Sozialdemokraten freuen, 
wenn möglichst viele Bürgerinnen und Bür-
ger an der Umfrage des ADFC unter https://
fahrradklima-test.adfc.de/ mitmachen und 
die Frage „Wie ist das Radfahren in Deiner 
Stadt?“ beantworten würden, um Steinbach 
gemeinsam voranzubringen.

CDU Steinbach
Nutzen Sie die Bürgerbefragung zur Sicherheit am Samstag, den 24. Oktober
auf dem Wochenmarkt vor dem Bürgerhaus durch Experten von KOMPASS 

Hessens Innenminister Peter Beuth star-
tete das Sicherheitsprogramm KOMPASS 
(KOMmunalProgrAmmSicherheitsSiegel) 
persönlich durch Übergabe eines Siegels 
an unseren Bürgermeister Steffen Bonk in 

Steinbach vor 2 Wochen. Nun folgt am 24. 
Oktober der nächste Schritt: Mit Unterstüt-
zung der Polizei werden den Steinbacher 
Bürgerinnen und Bürgern 10 Fragen zur 
Einschätzung der Sicherheit in unserer 

Stadt gestellt. Die Auswertung möglichst 
vieler Fragebögen soll dann zu einem neu-
en Sicherheitskonzept führen, das mit allen 
Verantwortungsträgern der Stadtverwal-
tung, der Kirchen, Vereine Feuerwehr usw. 
diskutiert und umgesetzt werden soll.
Die Steinbacher CDU Fraktion hatte bereits 
im Juli 2018 den Antrag auf Teilnahme an 
diesem Programm der Hessischen Landes-
regierung gestellt, er wurde am 11. Februar 
2019 einstimmig von der Stadtverordneten-
versammlung beschlossen. Der Fraktions-
vorsitzende Holger Heil freut sich: „Obwohl 
unser Antrag noch vor Amtsantritt von Stef-
fen Bonk beschlossen wurde, hat unsere 
neuer Bürgermeister diese Initiative sofort 
aufgegriffen und die Aufnahme unserer 
Stadt in dieses Programm erreicht!“
Ziel des Programms ist es, die Sicherheit 
in Steinbach individuell weiterzuentwickeln 
und passgenaue Lösungen für Probleme 
zu entwickeln. Dabei soll Bestehendes auf 
den Prüfstand gestellt und eine detaillierte 
Maßnahmenliste erstellt werden, wie die 
Sicherheit vor Ort weiter verbessert werden 

kann. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Prävention. Von grundlegender Bedeutung 
ist, dass alle Partner, die Aufgaben im Be-
reich der Sicherheit wahrnehmen sowie die 
Bürgerinnen und Bürger an einen Tisch ge-
holt werden.
„Wir haben KOMPASS auch deshalb ent-
wickelt, damit sich Kommunen in dem um-
fangreichen Angebot an Sicherheits- und 
Präventionsmaßnahmen der Polizei zu 
Recht fi nden und daraus die für ihre Bedürf-
nisse passenden Lösungen nutzen können. 
So bieten wir der kommunalen Familie mit 
KOMPASS Orientierung in allen Fragen 
der Sicherheit“, sagte Innenminister Peter 
Beuth.
Die CDU bittet nun alle Steinbacherinnen 
und Steinbacher, die Chancen dieses Pro-
gramms wahrzunehmen und an der Befra-
gung teilzunehmen. Bürgermeister Bonk 
gibt das Ziel vor: „Mit Unterstützung der Ex-
perten werden wir für Steinbach die beste 
Lösung fi nden und umsetzen. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sollen sich in Steinbach 
sicher fühlen!“ Holger Heil

Die Idee

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
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die des Herausgebers oder der Redaktion. Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung über-
nommen. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-
Dateien aus dem Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten und 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und Fotos 
gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben gemischt. Da-
bei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb 
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen 
verpfl ichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Anga-
ben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher 
Information. Die letzte Überprüfung obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 31.10.2020, Redaktionsschluss ist am 22.10.2020

Impressum

Erscheinungstag Redaktionsschluss
22 Samstag, 31. Oktober Donnerstag, 22. Oktober
23 Samstag, 14. November Donnerstag, 05. November
24 Samstag, 28. November Donnerstag, 19. November
25 Samstag, 12. Dezember Donnerstag, 03. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2020

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90

Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590
Sprechzeiten Neu: Mo 08 – 13 und 15 - 18, Di 08 – 13 und 15 – 19, Mi 08 – 13

Do 7 – 13 und 15 – 18, Fr 08 – 13, Di 18 – 19 und Do 7 – 8 Uhr nur für Berufstätige
Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr

Aufgrund der aktuellen Lage bieten wir eine Sprechstunde nach Terminvereinbarung an. Die 
offene Akutsprechstunde von 10–11 Uhr fi ndet nicht statt. Bitte melden Sie sich telefonisch, per 

Fax oder Email (praxis@dr-odewald.de) an. Wir bemühen uns Ihr Anliegen baldmöglichst zu 
bearbeiten, Sie zu beraten und Ihnen – falls erforderlich – einen Termin in der Praxis zu geben. 

Zu Ihren und unserem Schutz sollen höchstens 4 Patienten gleichzeitig in der Praxis sein. 
Kommen Sie daher bitte ohne Angehörige.

Gemeinschaftspraxis
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17,  Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12
Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12, - Mo-Do 14-18, Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Frauenpower der FDP Steinbach bei der
MTK-Wahlkreismitgliederversammlung/
Lars Knobloch zum stellvertretenden
Wahlkreisvorsitzenden gewählt

Bei der FDP-Wahlkreismitgliederversamm-
lung am 22. September 2020 in Kelkheim-
Fischbach wurde Bettina Stark-Watzinger 
mit 95 Prozent erneut als Bundestagskandi-
datin im Wahlkreis 181 gewählt. Zum Main-
Taunus-Kreis gehören auch die Ortsver-
bände Steinbach, Kronberg und Königstein. 
Ebenfalls wurde Lars Knobloch als stellver-
tretender Vorsitzender des Wahlkreisvor-
standes und Simone Horn als Vertrauens-
person und als Rechnungsprüferin gewählt.

Ganz im Zeichen der Frauenpower, war die 
FDP Steinbach mit sechs Frauen vertreten:  
Simone Horn, Ursula Nüsken, Inge Naas, 
Daniela Kudell, Claudia Wittek und Astrid 
Gemke. Lars Knobloch, Ortsverbandsvor-
sitzender: „Ich freue mich sehr über meine 
Wahl zum stellvertretenden Wahlkreisvor-
sitzenden. Die FDP Steinbach wird unsere 
Bundestagsabgeordnete Bettina Stark-
Watzinger bei der Bundestagswahl 2021 
wieder mit voller Kraft unterstützen.“

Bild oben: Lars Knobloch und Bettina Stark-Watzinger (FDP-Bundestagsabgeordnete)
Bild unten: Frauenpower der FDP Steinbach, von links: Simone Horn, Ursula Nüsken, Inge 
Naas, Bettina Stark-Watzinger (FDP-Bundestagsabgeordnete), Daniela Kudell, Claudia 
Wittek, Astrid Gemke

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Samstag 17.10.
15.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke), Kollekte: 
Für die Notfallseelsorge
20. Sonntag nach Trinitatis 25.10.
„Gott in Steinbach“ Videogottesdienst mit 
Pfarrer Werner Böck
Reformation, Samstag 31.10.
15.00 Uhr Gottesdienst mit anschließender 
Gemeindeversammlung im Bürgerhaus der 
Stadt Steinbach (Pfarrer Herbert Lüdtke)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus,
Untergasse 29
Mittwoch 21.10.
17.00 Uhr „Alt werden aber wie!? – Gesund 
ernähren im Alter“ Vortrag und Gespräch 
mit Christine Tanar (examinierte Kran-
kenschwester und Ernährungsberaterin) 
Moderation: Pfarrer Werner Böck

Samstag 31.10.
16.00 Uhr Gemeindeversammlung im 
Bürgerhaus der Stadt

Gemeindebüro
Die Coronainfektionszahlen steigen zurzeit 
wieder an. Bitte überlegen Sie, ob Sie 
das Gemeindebüro persönlich aufsuchen 
müssen. Per Post, Mail sind wir aber weiter 
für Sie erreichbar. Ebenso per Telefon zu 
den üblichen Öffnungszeiten. Die Pfarrer 
erreichen Sie wie unten stehend.
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 06171 78246
 oder 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Werner Böck Tel.: 069 47884528
 @: pfarrerboeck@st-georgsgemeinde.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 18.10.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht mit Musik und Texten 
zum Entspannen
Mittwoch 21.10.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 25.10.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht mit Musik und Texten 
zum Entspannen
Mittwoch 28.10.
08:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 01.11.
09:30 Uhr Eucharistiefeier, anschließend 
Gräbersegnung auf dem Friedhof in Steinbach
18:00 Uhr Andacht mit Musik und Texten 
zum Entspannen

Veranstaltungen
Montag 19.10.
18:00 Uhr AK Caritas
Donnerstag 22.10.
20:00 Uhr Erstkommunion 2020 Kateche-
tentreffen Dank
Montag 26.10.
18:30 Uhr Soziales Netzwerk SteinbachAusführliche Informationen fi nden Sie auf www.st-georgsgemeinde.de.

 Herausforderung Klimawandel

 Freitag, 6. November 2020 um 19:00 Uhr
 Bürgerhaus Steinbach, Großer Saal

   Dieser lebendige Vortrag zeigt den Stand der Forschung 
auf und diskutiert die wichtigsten Folgen des Klimawandels 

für unsere Gesellschaft und den Planeten. 
 Welche Handlungsoptionen bestehen und wie viel Zeit steht uns für 

den Umbau der Energiesysteme zur Verfügung?  
Können katastrophale Veränderungen überhaupt noch 

verhindert werden? Wie können die zahlreichen politischen 
Zielkonflikte gelöst werden? Diese Fragen sollen 

angesprochen und in gemeinsamer 
Diskussion vertieft werden.

Professor Joachim Curtius wurde 2017 als „Scientist-of-the-Year“ von 
der Kassel-Stiftung und der Goethe-Universität ausgezeichnet und er 

gehört zu den weltweit meistzitierten Wissenschaftlern 
in den Geowissenschaften.

  

Selbstverständlich werden die aktuellen Corona-Regeln berücksichtigt.

 Ein Vortrag von 
 Prof. Dr. Joachim Curtius

Auf Grund der streng begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir um 
eine Vorabreservierung unter klimawandel@fdp-steinbach.de
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Wenn der Herr die Gefangenen Zions erlösen wird, Psalm 126
so werden wir sein wie die Träumenden.

Dann wird unser Mund voll Lachens
und unsre Zunge voll Rühmens sein.

Dann wird man sagen unter den Heiden:
Der Herr hat Großes an ihnen getan!

Der Herr hat Großes an uns getan;
des sind wir fröhlich.

Herr, bringe zurück unsre Gefangenen,
wie du die Bäche wiederbringst im Südland.

Die mit Tränen säen,
werden mit Freuden ernten.

Sie gehen hin und weinen
und streuen ihren Samen

und kommen mit Freuden
und bringen ihre Garben.

Impuls Am 3. Oktober haben wir den dreißigsten Jahrestag der deutschen Wie-
dervereinigung gefeiert.  An diesem Tag durfte ich in Bad Homburg einen öku-
menischen Gottesdienst mitfeiern. Wir haben Psalm 126 im Wechsel gebetet. 
Und wir haben uns voll Dankbarkeit, mit einem Mund voll Lachen an den Tag 
unserer Wiedervereinigung erinnert. Und voll ökumenischer Freude an die 
Jahre erinnert, als die evangelischen Kirchen in der DDR Raum geboten haben, 
um geschützte Gespräche hin zu einer friedlichen Revolution zu ermöglichen, 
für die Menschen guten Willens. Harald Schwalbe

Eine Station bei der Stadtrallye 
Farbschleuderbilder in der kath. Kita St. Bonifatius
Auch die Kita St. Bonifatius nahm an der Stadtrallye teil. Viele 
Steinbacher Bürger nutzten die Möglichkeit, die neue Kita von innen und 
das Außengelände zu besichtigen. Einige Besucher erzählten aus ihrer 
Kindergartenzeit im al-
ten Gebäude und äußer-
ten sich lobend über die 
neue Einrichtung.
Den Kindern wurde an-
geboten, Bilder mit einer 
Farbschleuder herzustel-
len. Dies bereitete ihnen 
viel Freude. Sie expe-
rimentierten: Wie ver-
laufen die Farben, wenn 
man Farbpunkte auf das 
Papier spritzt und die 
Scheibe dann mal lang-
sam, mal schnell dreht? Vermischen sich die Farben? Welche Formen 
entstehen? Es war immer sehr spannend zu beobachten, wie sich das 
Bild entwickelte. Die Kinder waren fasziniert von den unterschiedlichen 
Effekten. Jedes Bild wurde ein individuelles Kunstwerk.
Der Straßenkreuzer von St. Ursula hatte Station vor der Kita gemacht 
und verwöhnte die Besucher mit leckeren Kaffeevariationen.
Die Stadtrallye mit den vielen Stationen war eine gelungene 
Veranstaltung unter Einhaltung der Corona Hygienevorschriften.
Maria Busold 

Familien-Andacht am Sonntagabend 
Familienspaziergang zu Erntedank 
Die Familiengottesdienstgruppe der St. Bonifatiusgemeinde hatte sich 
eine besondere Andacht zu Erntedank ausgedacht: Erntedank dort zu 
feiern, wo auch die Ernte stattfindet, und zwar draußen in der 
Steinbacher Natur. Es gab viele interessante Schönheiten an diesem 
Abend zu entdecken. Treffpunkt war vor der Kirche, wo Christof Reusch 
alle Gäste begrüßte, und die Stationen an diesem Abend kurz vorstellte. 
Bei jeder Station wurde das Gebet „Alle guten Gaben“ und das Lied „Du 
hast uns eine Welt geschenkt“, mit passenden Bewegungen, gemeinsam 
gesprochen bzw. gesungen. 
Bei der ersten Station hinter der Kirche wurde der Hang erläutert. 
Bereits vor einem Jahr hatte eine Gruppe von Jugendlichen („72 
Stunden-Aktion“ des BdkJ) unter der Anleitung von Caroline Bechthold 
(AG Steinbach blüht) ein insektenfreundliches Beet mit Stauden und 
Pflanzen angelegt. Inzwischen gibt es hier eine große Anzahl von 
Insekten und Bienen, die sich sehr wohl fühlen am Hang. Und was 
könnte es hier geben, was man 
ernten kann? Natürlich Honig 
von den Bienen. 
Dann ging es an den Kitas und 
am Weiher vorbei, zur zweiten 
Station neben dem Friedhof. 
Hier wachsen Kastanien- und 
Walnussbäume. Die Kinder 
konnten die Nüsse aufsammeln 
und in den mitgebrachten Bol-
lerwagen legen. 
Dann einen kurzen Aufenthalt 
bei dem Geflügelzuchtverein, 
wo sich die Ziegen auf unseren Besuch gefreut haben. Und was gibt es 
hier zu berichten über die Ziegen? Sie liefern Milch und Käse. 
Bei der dritten Station im Feld hinter dem Geflügelzuchtverein, wurde es 
richtig interessant. Inzwischen ist auf diesen Feldern die Ernte eingeholt 
wurden. Die Kinder wussten aber auch, was auf diesen Feldern geerntet 
wurde: so zum Beispiel Kartoffeln, Mais und im Sommer Weizen. 
Ein Stückchen weiter ging es dann zur vierten Station. Ein Obstgehege, 
wo immer noch Äpfel und Birnen hängen, die geerntet werden konnten. 
Hier wurde auch fleißig gesammelt und alles in den Bollerwagen gelegt. 
Über die Holzbrücke ging es dann auf den Heimweg, und am 
Kleingartenverein gab es noch Blumen und Gemüse zu sammeln. 
Mit dem Bollerwagen voll von den Schönheiten aus unserer Natur ging 
es wieder zum Gemeindezentrum zurück, wo leckere Kartoffelpuffer auf 
dem Schwenkgrill und Apfelschorle auf uns warteten. Unsere Ernte 
haben wir dann vor den Altar gelegt und wer wollte, konnte noch ein Bild 
malen und dieses dazulegen. Es hat allen so viel Spaß gemacht, dass wir 
bereits jetzt schon wissen, dass wir nächstes Jahr wieder einen 
Familienspaziergang zu Erntedank in der Natur machen werden. 
Christine Lenz 

Väter-Kinder-Wochenende 2020 
Hübingen im Herbst
Vierzehn Väter verbrachten das Erntedank-Wochenende mit ihren zwei- 
bis fünfzehnjährigen Kindern im Familienferiendorf Hübingen. 
Pastoralreferent Christof Reusch und Diakon Matthias Thiel erzählten 

die Geschichte der Eroberung von Jericho durch die 
Israeliten unter der Führung von Joshua. 
Es wurde getöpfert und gebatikt, musiziert und erzählt, 
es wurden Trommeln gebastelt und Fußball gespielt, in 
die Nacht gewandert und natürlich auch lecker gespeist – 
bis abends die Kleinen erschöpft, aber glücklich in die 
Betten fielen und die Väter ebenso zufrieden noch das 
eine oder andere Gespräch 
führen konnten. 
Christoph Sold

Ministrantentag des Bistums Limburg 
Minitag@Home
Am 19. September nachmittags trafen wir uns im Gemeindezentrum zum 
Minitag@home. Der Ministrantentag des Bistums in neuem Format, wir 
waren sehr gespannt. Alle Minis waren aufgeregt und freuten sich 
darauf, einander wieder zu sehen. Zuerst teilten wir uns in zwei Gruppen 
ein, die in unterschiedlichen Bereichen des Gemeindezentrums die 
Aufgaben lösen sollten, damit nicht zu viele in einer Gruppe sind. Aus 
Limburg spielte das Webradio Musik zur Einstimmung und es gab ein 
erstes Aufwärmspiel, als um 15 Uhr die Eilmeldung kam: Der Bischof ist 
verschwunden! Erste Verdächtige: die Pfarrer. Nach einer kurzen 
Einleitung aus Limburg suchten beide Gruppen das Tagebuch des 
Pfarrers und Codes, die mit Hilfe des Agentenkoffers entschlüsselt 
werden mussten. Entwarnung, das war wohl keine heiße Spur. Danach 
gab es ein Agententraining, um für alle Fälle gerüstet zu sein. Mit 
anderen Gruppen aus dem Bistum wurde telefoniert und über das 
Agententelefon auch Grüße und Musikwünsche geschickt, die dann von 
den Moderatoren des Webradios erfüllt wurden. So waren wir live im 
Radio mit dabei. Durch ein Interview mit dem Fahrer des Bischofs be-

kamen wir einen wich-
tigen Tipp der uns dann 
zur Lösung führte.  
Dazu mussten wieder 
Hinweise gesucht und 
Rätsel gelöst werden. 
Zwischendrin haben 
wir Spiele gespielt, um 
Wartezeiten zu über-
brücken. Zum Glück 
wurde Bischof Bätzing 
dann doch noch gefun-
den und hat über das 
Webradio den Minitag 
mit einer Andacht be-

endet. Mir als Gruppenleiterin hat es viel 
Spaß gemacht beim Minitag dabei zu sein 
und es mit zu organisieren. 
Alissa Baginski 

Hallo! Wir sind Christa-Maria und Pia-
Maria. Wir waren zum ersten Mal dieses 
Jahr beim Minitag dabei! Wir alle zu-
sammen haben Rätsel gelöst, verschie-
dene Spiele gespielt, dabei auch einiges 
gelernt und das Wichtigste: Viel Spaß 
gehabt! Wir werden beide auch im 
nächsten Jahr gerne wieder mit-
machen und würden uns sehr 
freuen, wenn ihr auch dabei sein 
könnt! Denn das sollte man nicht 
verpassen!  

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten
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Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)

TuS Steinbach - Wandern

Reiche Ernte auch im Jahr 2050?

In diesem Jahr feierten die kath. Gemein-
de St. Bonifatius Steinbach und die ev. St. 
Georgsgemeinde erstmals gemeinsam 
einen Erntedankgottesdienst, und dies nicht 
in der Kirche, sondern in der großen Halle 
auf dem Fohlenhof der Familie Jäger zwi-
schen Heu und Stroh. Die Steinbacher Bau-
ern hatten wie in jedem Jahr Blumen, Äh-
ren, Obst und Gemüse gestiftet und auf den 
Heuballen platziert, so dass eine ganz neue 
Erntedankatmosphäre zu erleben war. Vie-
le Menschen waren gekommen, die vielen 
Sitzgelegenheiten einschl. der Heuballen 
am Rande der Halle waren unter Beachtung 
des Mindestabstands schnell belegt. Einige 
Besucher mussten den Gottesdienst sogar 
vor der offenen Halle verfolgen. Pfarrer 

Werner Böck und Pastoralreferent Christof 
Reusch hatten also ein volles Haus.
Unter dem Motto „Erntedankfest 2050“ 
wurde gleich zu Beginn des Gottesdienstes 
ein Horrorszenario aufgezeigt: sommer-
liche Hitze im Oktober, keine Kenntnisse 
mehr über Ernte und Bauern, selbst ein 
warmer Pullover ist etwas Fremdes ge-
worden. Wassermangel und Dürre zwingen 
die Menschen, bisher fruchtbare und dicht 
besiedelte Regionen zu verlassen – Klima-
fl üchtlinge. Da half auch die Vision nicht 
weiter, dass in Skandinavien Wein ange-
baut wird und die Böden landwirtschaftlich 
intensiv nutzbar geworden sind. Die Erde ist 
nach dieser Vision 2050 für uns Menschen 
kein guter Lebensraum mehr. 

Vor diesem Hintergrund hoffen wir, dass es 
noch nicht zu spät ist, den Klimawandel auf-
zuhalten und Gottes Schöpfung zu bewah-
ren. Wir Menschen haben es in der Hand, 
in erneuerbare Energien zu investieren, mit 
Wasser und anderen Ressourcen sparsam 
umzugehen, unsere Lebensgewohnheiten 
so anzupassen, dass die Erde nicht weiter 
ausgebeutet wird und in einem halbwegs 
guten Zustand an unsere Kinder und Enkel 
übergeben werden kann. Damit uns dies ge-
lingt, brauchen wir – außer unserer eigenen 
Einsicht und unserem Willen zum Handeln 
- Gottes Stärkung und Segen für unser Tun.
Musikalisch hat das Team um Ellen Breit-
sprecher den ökumenischen Erntedankgot-
tesdienst gestaltet. Mit einfühlsamen Lie-
dern wurde ein Kontrapunkt zum Szenario 
für 2050 gesetzt. Klavier, Cello, Trommel 
und Gesang fügten sich wunderbar zusam-
men. Selbst das traditionelle Erntedanklied 

„Wir pfl ügen und wir streuen den Samen auf 
das Land“ passte sich in einer modernen 
Interpretation wie selbstverständlich in die-
sen überaus gelungenen Gottesdienst ein. 
Allen Mitwirkenden und Helfenden im Hin-
tergrund sowie der Familie Jäger vom Foh-
lenhof sei herzlich für ihre Arbeit gedankt! 
Der Applaus am Ende war riesig und ver-
dient, denn mit diesem Gottesdienstort war 
sehr viel mehr Vorbereitung nötig, als dies 
in der Kirche oder im Gemeindehaus der 
Fall gewesen wäre. Die vielen strahlenden 
Gesichter am Ende und die häufi g genannte 
Bitte nach Wiederholung machen Freude 
und Mut und waren eine große Bestätigung. 
Die reichliche Kollekte für „Brot für die Welt“ 
wird den Hungernden in der Welt zu Gute 
kommen, die bereits heute zu den Verlie-
rern des Klimawandels gehören. 
 Dr. Heinrich Schlomann
 Dr. Margret Koschel

Ökumenischer Erntedank-Gottesdienst 2020. Familie Jäger vom Steinbacher Fohlenhof 
hatte die neu gebaute Halle hergerichtet, alle Maschinen herausgefahren, Platz 
geschaffen für Sitzgelegenheiten, Heu- und Strohballen  arrangiert... – und so konnten 
die begeisterten Gottesdienstbesucher einen spannenden Gottesdienst in passenden 
Ambiente erleben. Foto: Katharina Euler

Lotte Gentschow
† 06.08.2020

Herzlichen Dank,
sagen wir allen, die sich mit uns

in stiller Trauer verbunden fühlten,
mit uns Abschied nahmen und

ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Ralf und Ines Gentschow

Steinbach,
im September 2020

„Musik für die Seele“ 2020 
MOLL UND DUR –
mit Werken aus verschiedenen Epochen

Die ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.) 
bietet auch in diesem Jahr, trotz schwerer 
Zeiten, am Ewigkeits- oder Totensonntag, 
den 22. November 2020 um 16 Uhr im ev. 
Gemeindehaus, Untergasse 29, das be-
liebte musikalische Highlight „Musik für die 
Seele“!

Die engagierten Musiker*innen haben unter 
der Leitung von Ellen Breitsprecher mit den 
Proben bereits begonnen und freuen sich 
auf einen besinnliches Konzert im ev. Ge-
meindehaus. Bei freiem Eintritt freuen wir 

uns über eine Spende für die ev. Kirchen-
musik in Steinbach. Wegen der aktuellen 
Hygienebestimmungen sind die Plätze im 
Gemeindehaus beschränkt. Darum müssen 
wir um Platzreservierung bitten.

Telefonisch: 06171 981403 oder per E-Mail: 
ellen.breitsprecher@live.de bei Ellen Breit-
sprecher.
Gegebenenfalls wird das Konzert um 17:30 
Uhr wiederholt.
 Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.)
 Andreas Mehner


